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HSG Hude Falkenburg vs. BVB Füchse Berlin 
 

 
 

Hallo liebe Zuschauer, 
 

herzlich willkommen zu unserem 2. Heimspiel in dieser Saison. 
Mit den Berliner Füchsen begrüßen wir heute eine uns bislang 
fremde Mannschaft in unserer Halle. In der letzten Saison 
noch in der 2. Bundesliga aktiv, kämpfen die selbsternannten 
Spreefüchse nun in der 3. Liga um den direkten 
Wiederaufstieg. Dieser ist klar formuliertes Saisonziel und 
schon in den ersten beiden Spielen haben die Berlinerinnen 
gezeigt, dass dieses Ziel durchaus realistisch ist. Mit 
Werder Bremen und dem VfL Stade wurden zwei 
hochkarätige Gegner regelrecht von der Platte gefegt (34:21 
gegen Werder und 34:15 gegen Stade). Die Füchse 
profitieren vor allem von ihrem sehr breit angelegten Kader. 
So ist jede Position mindestens doppelt besetzt und Trainer 
Dietmar Rösicke kann nach Belieben wechseln. 
Haupttorschützinnen sind bislang die Spielerinnen Bianca 
Trumpf (20 Tore), Steffi de Beer (11 Tore) sowie Alexandra  



 
 
Sviridenko (9 Tore). Auch das Torhütergespann scheint stark 
zu sein. 
Im Gegensatz zu den Füchsen sind wir deutlich schlechter in 
die Saison gestartet. Hätten wir das Spiel gegen den Berliner 
TSC noch gewinnen können, so war gegen den VfL Oldenburg 
nichts zu holen. Und auch heute sind wir klarer Außenseiter. 
Allerdings bedeutet das nicht, dass wir uns kampflos 
geschlagen geben. Wir müssen dieses Spiel nicht gewinnen, 
werden aber alles daransetzen, uns teuer zu verkaufen. 
Vielleicht hilft es uns, ohne Druck spielen zu können. Eines ist 
jedenfalls sicher: Die schlagbaren Gegner kommen erst noch. 
Bis dahin versuchen wir, die vermeintlichen Favoriten ein 
bisschen zu ärgern. 

 
In diesem Sinne viel Spaß beim heutigen Spiel! 

 
Eure 1. Damen 

 

 



  
 männliche Jugend C 

HSG Hude/Falkenburg – HSG Delmenhorst 2   27 : 26 (15:14) 

 Die 30 Zuschauer sahen ein spannendes C-Jugend Spiel in der 
 großen Halle in Hude. Ein Unentschieden wäre gerecht 
 gewesen. Umso mehr freuten sich die Jungs über den Sieg 
 gegen eine Delmenhorster Mannschaft, die mit 5 
 Auswahlspielern (Regionsauswahl) antrat. Lasse Urban, auch 
 Auswahlspieler konnte Verletzungsbedingt nicht mit spielen, 
 weil der wegen Überlastung Sportverbot hatte. 

 Delmenhorst fing stark an und führte schnell mit Toren 0:2, 
 erst beim 4:4 war Hude dran. Bis zum 13:13 wechselte die 
 Führung ständig, mal war Hude, dann Delmenhorst in Führung. 
 Zum Ende der ersten Hälfte hatte Hude mehr Glück und 
 erzielte eine 15:14 Pausenführung. 

 Nach dem Wiederanpfiff erspielten sich die Jungs aus Hude 
 einen 3 Torvorsprung 18:15, 19:16 und 20:17. Doch plötzlich  

 machten sie einen Fehler nach dem anderen und Delmenhorst 
 kämpfte. Und so stand es dann 21:21 Hude hielt dagegen, ging 
 wieder in Führung 24:22 und 26:24. Delmenhorst kam aber 
 noch mal zurück 26:26. Mit einem Kraftakt erzielte Luka 
 Schultz dann den 27:26 Siegtreffer. Die Delmenhorster 
 hatten dann aber noch 2 mal die Möglichkeit den Spielstand 
 auszugleichen. 

  

 Die nächsten Spiele: 

25.9.11 14:00 Ganderhandball – Hude/Falkenburg  
(Am Steinacker Alte Halle) 

25.9.12 15:10 Hude/Falkenb. – HSG Blexen 
(MZH in Hude) 



  
 
  

Die aktuelle Tabelle 
 

Mannschaft    Spiele  + ± - Tore D  Punkte  
 
1  BVB-Füchse Berlin   2/26   2 0 0  68:36  32  4:0  
2 SV Grün Weiss Schwerin  2/26   2 0 0  67:48 19  4:0  
3 Buxtehuder SV II   2/26   2 0 0  59:42 17  4:0 
4 TSV Owschlag   2/26   2 0 0  60:47 13  4:0    
5 VfL Oldenburg II   2/26   2 0 0  53:41  12  4:0 
6 Berliner TSC   2/26   2 0 0  56:50  6  4:0 
7 TV Oyten    2/26   1 0 1  78:67  11  2:2 
8 VfL Bad Schwartau   2/26   1 0 1  63:62  1  2:2    
9 Rostocker Handball-Club  2/26   0 0 2  51:59  -8  0:4 
10 HSG Hude-Falkenburg  2/26   0 0 2  46:61  -15  0:4 
11 SV Werder Bremen   2/26   0 0 2  41:59  -18  0:4 
12 VfL Stade    2/26   0 0 2  37:57  -20  0:4   
13 HF HUK    2/26   0 0 2  51:74  -23  0:4 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 News: 
  
 Die Pelikan-Apotheke aus Ganderkesee hat durch 
 Vermittlung von Detlef Heinze der Jugendabteilung einen 
 großen Erste-Hilfe-Koffer gesponsert. Wir sagen auf 
 diesem Wege noch einmal Danke für die Unterstützung. 
 Der Erste-Hilfe-Koffer steht in der Jahnhalle bei 
 Heimspielen den Jugendmannschaften zur Verfügung. 
 
  
 Fanbus: 
 Am 15.10.11 fährt der Fanbus zum Auswärtsspiel nach
 Buxtehude. Abfahrtszeit ist 15.30 Uhr vom Busparkplatz 
 hinter der alten Halle. Die Buslisten hängen beim 
 Heimspiel in der Halle aus. 

 



 
Gesamtspielplan Saison 2011/2012 

 
11.09.11 HSG Hude/Falkenburg – Berliner TSC   27:31 
17.09.11 VfL Oldenburg II – HSG Hude/Falkenburg 30:19 
24.09.11 19:00   HSG Hude/Falkenburg – BVB-Füchse Berlin 
01.10.11 18:30   SV Werder Bremen – HSG Hude/Falkenburg 
09.10.11 16:30   HSG Hude/Falkenburg – VfL Stade 
15.10.11 19:00   Buxtehuder SV II – HSG Hude/Falkenburg 
22.10.11 16:00   Rostocker HC – HSG Hude/Falkenburg 
06.11.11 17:00   HSG Hude/Falkenburg – HF HUK 
12.11.11 17:30   VfL Bad Schwartau – HSG Hude/Falkenburg 
20.11.11 16:30   HSG Hude/Falkenburg – SC Alstertal-Langenhorn 
27.11.11 16:45   SV Grün Weiß Schwerin – HSG Hude/Falkenburg 
04.12.11 16:30    HSG Hude/Falkenburg – TV Oyten 
10.12.11 17:00   TSV Owschlag – HSG Hude/Falkenburg 
14.01.12 16:00   Berliner TSC – HSG Hude – Falkenburg 
22.01.12 16:30   HSG Hude/Falkenburg – VfL Oldenburg II 
28.01.12 19:30   BVB-Füchse Berlin – HSG Hude/Falkenburg 
12.02.12 16:30   HSG Hude/Falkenburg – SV Werder Bremen 
25.02.12 18:00   VfL Stade – HSG Hude/Falkenburg 
04.03.12 16:30   HSG Hude/Falkenburg – Buxtehuder SV II 
10.03.12 19:00   HSG Hude/Falkenburg – Rostocker HC 
18.03.12 16:00   HF HUK – HSG Hude/Falkenburg 
25.03.12 16:30   HSG Hude/Falkenburg – VfL Bad Schwartau 
14.04.12 20:00   SC Alstertal-Langenhorn – HSG Hude/Falkenburg 
22.04.12 17:00   HSG Hude/Falkenburg - SV Grün Weiß Schwerin 
28.04.12 17:00   TV Oyten – HSG Hude/Falkenburg 
05.05.12 17.00   HSG Hude/Falkenburg – TSV Owschlag 

 
 
 
 



 

       
  

                      

HSG Hude/Falkenburg 
 
1 Hiske-Lena Jacobi  TW 
3  Desiree Görzel  KR 
4  Mareike Zetzmann  RR 
5  Svenja Belke  RM,RR 
6  Maike Gärtner  RL 
7 Nicole Bähner  RL 
8 Inke Meyerholz  RM 
9 Franziska Bohlken  RM,KR 
10 Carina Freiberg  LA,RA 
14 Anja Mühlbach  RL 
16 Katharina Woltjen  TW 
18 Frauke von Freeden LA 
23 Janna Müller  LA,KR 
 
 
 
Trainer:  Werner Rolhfs 
Co-Trainerin: Inge Breithaupt 
Betreuer:  Sebastian Zwiener 
 



       

    
  
    

 

                      
          

 

BVB-Füchse Berlin 
 
2 Alina  Rahut   RL,RM,RR 
3 Maria Bohle    RL,RM,RR 
4 Janin Möhl    RA 
6 Vanessa Tugend   KM 
7 Stefanie de Beer   RA 
8 Anna Eber   RL,RM,RR 
9 Theresa Loll   KM 
10  Sandra Woycieszack RL,RM,RR 
11 Juliane Kiewitt   RA 
12 Anna Jensen   TW 
13 Annika Hartinger  LA 
14  Anna Blödorn   RL,RM,RR 
15  Conny Förster   LA 
16 Birgit Leib    TW 
17  Ina Seeger   LA 
18  Alexandra Sviridenko  RL,RM,RR 
19 Bianca Trumpf   RR 
21 Juliane Nagel  TW 
22 Josefine Habel  RL,RM,RR 
24 Laura Lenk   LA 
27 Sophie Mrozinski  KM 
 
Trainer:   Dietmar Rösicke 
Trainerin:   Nicole Gebell 
Leichtathletiktrainer: Detlef Klaar 
Physiotherapeut:  Benjamin Lenz  

 



 
Ein Blick zurück nach vorn 

 
 Liebe Handballfreunde! 
 Nun haben wir die ersten beiden Saisonspiele hinter uns und 
 bei einer Ausbeute von 0:4 Punkten könnte man sagen, dass 
 ein guter Start wohl was Anderes ist. 
 Aber der Reihe nach… 
 Für unser erstes Heimspiel gegen Berlin hatten wir uns jede 
 Menge vorgenommen und wollten unbedingt zwei Punkte 
 einfahren, wohl wissend, dass wir ein sehr hartes 
 Auftaktprogramm vor uns haben würden. 
 Zunächst sah es auch sehr gut aus und wir konnten die Partie 
 lange Zeit ausgeglichen gestalten. Das hatten wir allen voran 
 Mareike zu verdanken, die trotz einer Manndeckung ein 
 grandioses Spiel ablieferte und fast nach Belieben traf. 
 Leider hatten wir besonders in der zweiten Hälfte 
 zunehmend Probleme in der Deckung, was die Berlinerinnen 
 clever zu nutzen wussten und uns so immer auf Distanz 
 hielten. Außerdem ließen bei uns die Kräfte auch merklich 
 nach, sodass die Niederlage von 27:31 wohl letztendlich so in 
 Ordnung ging. Nichtsdestotrotz bleibt festzuhalten, dass wir 
 es hier mit einem Team zu tun hatten, mit dem wir uns 
 durchaus auf Augenhöhe messen konnten. Auch deshalb 
 waren die beiden verlorenen Punkte wirklich bitter. 
 
 Etwas anders verlief das zweite Spiel beim VfL Oldenburg. 
 Dieses Spiel bot ja grundsätzlich eine besondere Brisanz, 
 weil es zu einem ersten Wiedersehen mit den Osterthun-
 Schwestern kommen sollte, die uns ja bekanntermaßen im 
 Vorfeld ganz übel im Stich gelassen hatten.  

Es muss also wohl nicht extra erwähnt werden, dass wir alle 
bis in die Haarspitzen motiviert in dieses Spiel gingen.   
Die erste Halbzeit konnten wir nicht zuletzt deshalb relativ 



  
ausgeglichen gestalten und gingen schließlich „nur“ mit einem 
13:17 Rückstand in die Pause. Damit konnten wir bis dahin 
sehr gut leben, zumal wir uns auch in kämpferischer Hinsicht 
gegen die sehr schnell spielenden Oldenburgerinnen keine 
Blöße gegeben hatten. Leider sah das im zweiten Durchgang 
dann etwas anders aus. Da die erste Hälfte schon sehr viel 
Kraft gekostet hatte und unser kleiner Kader auch wenig 
Alternativen zum Wechseln zulässt, fehlte uns schließlich in 
Halbzeit zwei die Durchschlagskraft im Angriff gegen ein 
sehr konsequent zupackendes Oldenburger Abwehrbollwerk.              
In Zahlen gesprochen bedeutete das für uns zwischen Minute 
32 und 56 lediglich zwei Tore auf der Habenseite. Dagegen 
standen u. a. etliche Tempogegenstoßtore nach verlorenen 
Bällen für die Oldenburgerinnen, sodass das Endergebnis von 
30:19 auch mehr als deutlich ausfiel.  
 
Als Fazit bleibt wohl festzuhalten, dass ein Saisonstart mit 
0:4 Zählern und vier weiteren, sehr schweren Spielen vor der 
Brust nicht gerade das ist, was man sich so vorstellt nach 
einer anstrengenden, aber sehr positiven Saisonvorbereitung. 
Und trotzdem gibt es ja keinen Grund, nun den „Kopp in den 
Sand“ zu stecken: Unsere Zeit wird kommen und die gute 
Stimmung im Team sowie eure großartige Unterstützung 
werden uns helfen, auch die schwierigen Phasen dieser Saison 
zu überstehen!  
 
In diesem Sinne, herzliche Grüße von eurer 1. Damen 

 

   



 
Handball-Minis 

 
Spiel, Spaß, Bewegung. So lässt sich wohl am kürzesten 

.00 

is des Handballs, die 

ührt 
e 

ten“ 
 es 

ndern 

 d wieder auf dem 

r 

  

 
 beschreiben, was sich jeden Donnerstag von 15.00 bis 18
 Uhr in der Jahnhalle abspielt. Denn um 
 diese Zeit sind die ganz Kleinen, die Min
 Größten. In drei Altersklassen (ab dem Vorschulalter) 
 unterteilt, können sie in jeweils einer Stunde ihrem 
 Bewegungs- und Spieldrang voll ausleben. Mit unter f
 dies zu einem nicht immer angenehmen Lärmpegel, wie sollt
 es auch anders sein. Doch spätestens, wenn eine der 
 Betreuerinnen im obligatorischen Kreis vor dem „erns
 Teil der Stunde die Hand hebt und so um Ruhe bittet, wird
 mit einem mal ganz leise. Im Folgenden werden dann, nach 
 einer Aufwärmphase, die aus stets verschiedenen Spielen 
 oder Übungen besteht, die Grundlagen des Handballs 
 trainiert. Dazu gehört nicht nur werfen und fangen, so
 auch das generelle Ballgefühl. Aber auch Koordination und 
 Körpergefühl kommen dabei nicht zu kurz.  

Sogar kleinere Turnübungen stehen hin un
 Programmzettel der Betreuerinnen und Betreuer. Neben 
 einer Kräftigung des gesamten Körpers erhalten die Kinde
 so auch ein gestärktes Selbstvertrauen, da sie lernen mit 
 ihrem Körper umzugehen. Auch der soziale Aspekt kommt  
  



 
 aufgrund der großen Anzahl an Kindern nicht zu kurz, müssen 
 sie doch auch lernen zu auf andere Rücksicht zu nehmen und 
 sich selbst auch mal hinten anzustellen. Natürlich gibt es 
 auch immer wieder Pausen, die als solche jedoch nur von den 
 Wenigstens genutzt werden, stehen doch mit Bobby Cars, 
 Rollbrettern, Gymnastikbällen, Sprungseilen etc. viel 
 interessanter Dinge zur Verfügung, als die Trinkflasche  auf 
 der Bank. Betreut werden die Kleinen von mindestens zwei, in 
 der Regel aber drei oder vier Betreuerinnen und Betreuern, 
 die immer mit Rat und Tat zur Seite stehen. In der Regel 
 werden die bis zu 30 Kinder in kleinere Gruppen eingeteilt, 
 die dann im Wechsel an jeweils einzelnen Station 
 unterschiedliche Übungen machen. Eine der Stationen 
 beinhaltet in der Regel ein Handballspiel, mit den eigens für 
 die Minis veränderten Regeln.  

 So ist es meistens besser mal ein Auge zu zudrücken, geht es 
 doch vorrangig um den Spaß und nicht um die genaue 
 Einhaltung von Regeln. Wenn Sie also  auch ein Kind haben, 
 das von Bewegung nicht genug haben  kann oder sich generell 
 für Handball interessiert, dann melden Sie sich am 
 besten telefonisch bei Sonja Schnitter (04408/60958)  oder 
 schauen direkt mal bei uns vorbei. 



 
Hierhin müssen wir fahren 
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.  Berliner TSC  (415km) 1

 2. BVB Füchse Be  (415km) 
 3. SV Werder Bremen 
 4. Buxtehuder SV II  
 5. SC Alstertal-Langenhorn (160km) 
 6. HF HUK   (166km) 
 8. HSG Hude/Falkenburg 
 7. VfL Oldenburg II 
 9. TSV Owschlag 
 10. TV Oyten 
 11. Rostocker HC
 12. VfL Bad Schwartau (200km) 
 13. SV Grün-Weiß Schwe (245km) 
 14. VfL Stade   (120km) 
 

 Weiter Informationen findet ihr unter: 
  www.dritte-frauen-handball-liga.de   

  



 PHYSIO-TEAM GANDERKESEE
 raxis für Krankengymnastik und MassageP  

Im Knick 2                             
27777 Ganderkesee                 

 
        

Tel. 04222-808 858               
                                                              

Wir wünschen der  
HSG Hude/Falkenburg
be  
3. Liga des DHB viel 

Erfolg! 

i den Spielen in der

 




